
 

 

 
 

NLB Playoffs  
06.04.19 Horgen Horgenberg Hammers Oberwil Rebells 2  

13.04.19 Zug Oberwil Rebells 2 Horgenberg Hammers  
14.04.19* Horgen Horgenberg Hammers Oberwil Rebells 2  

2. Liga Playoffs  
31.03.19 Horgen Horgenberg Hammers SHC Aegerten Brügg 4:3 

07.04.19 Aegerten SHC Aegerten Brügg Horgenberg Hammers  
13.04.19* Horgen Horgenberg Hammers SHC Aegerten Brügg  
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Wort des Präsidenten

Neben den sportlichen Leistungen auf dem Platz gab es auch viele tolle 
Aktionen abseits des Spielfeldes.  

Alle waren überrascht, als sie im November an einen Heimmatch kamen und 
da eine neue Bar stand. Eine Bar die keine Wünsche offen lässt. Auf grossen 
Rollen stehend, lässt sie sich leicht zum Platz hoch rollen und ist mit wenigen 
Handgriffen einsatzbereit. Gebaut hat das Kunstwerk Meik Randegger. 
Stundenlang ist er nach der Arbeit in der Firma geblieben, um an diesem 
Projekt zu arbeiten. Damit nicht genug! Auch unser Wagen fürs 
Kinderwagenrennen hat Meik zusammen mit Roger Schwarzenbach gebaut. 
EinWagen der nicht nur genial aussah, sondern auch sehr stabil gebaut war. 
Unsere Kleinsten hatten grossen Spass, damit durch die Gassen von Horgen 
zu flitzen. Auch die Zuschauer waren begeistert von unseren Kleinsten. Ein 
gelungener Event und großartige Werbung für unsere Juniorenarbeit. Wir 
werden im nächsten Jahr bestimmt wieder am Start sein.  

Ich bin stolz, dass wir in unserem Verein Mitglieder 
haben, welche massive zusätzliche Arbeit leisten. Das 
zeichnet die Hammers aus und darum geniessen wir 
einen sehr guten Ruf in Horgen. 
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Markus Weber 
Präsident Horgenberg Hammers
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Erneuter Anlauf zum Meistertitel 

Die Saisonziele sind hoch gesteckt bei den Hammers. Die Zeit der  

Abrechnung beginnt nun am kommenden Samstag.  

Es ist Playoff-Zeit! Alles oder nichts. Die entscheidende Phase, die über Gelingen und 

Misslingen einer ganzen Saison richtet. Angestrebt wird die Kür, die für die Trainings-, Spiel- 

und Reisestrapazen entschädigen soll. Im Falle der Hammers steht natürlich der NLB-

Meistertitel im Visier. Playoff-Zeit ist auch die Zeit der Hockeyfeste, wenn die Emotionen 

über die Spielfeldbanden hinaus schwappen und die Zuschauer erfassen. Wenn gemeinsam 

gejubelt wird ober eben auch gemeinsam geflucht wird. Mit Sicherheit in guter Erinnerung  

der Hammers Familie sind die Playoff-Serien gegen Oberwil und Grenchen von vergangener 

Saison. Deren enttäuschendes Ende im Final nach einer Fortsetzung dürstet. 

 

Die Hammers haben sich bereit trainiert und wollen die Waldegg zur uneinnehmbaren 

Festung gestalten. Wie schon im Vorjahr führt der Weg im Halbfinal über die Oberwil 

Rebells. Die 2. Mannschaft des renommierten Vereines aus Zug stellt eine grosse 

Herausforderung dar. Sie verfügt über einen breiten Kader und ist je nach Besetzung in der 

Lage, jeden Gegner der Liga zu schlagen. Angesichts der Horgenbergler Ambitionen darf 

diese Hürde allerdings nicht zu hoch sein. Denn ein als weitaus grösseres Kaliber ist der 

wahrscheinliche und allfällige Finalgegner aus Gals einzuordnen. Der Qualifikationssieger 

trifft im anderen Halbfinal auf Titelverteidiger Grenchen-Limpachtal und gilt dort als 

deutlicher Favorit. Auch die Zürcher bissen sich heuer am SV Gals die Zähne aus. Zwar 

konnte das Heimspiel 6:5n.V. gewonnen werden. Auswärts aber waren die Berner jeweils um 

Klassen besser und fügten den Hammers zwei schmerzhafte Niederlagen (3:9 und 2:10) zu, 

was den Horgenberg Hammers letztlich auch den Quali-Sieg kostete. 

 

Um dies zu korrigieren, werden die Zürcher über sich hinauswachsen müssen. Eine 

Eigenschaft, welche ein gutes Team erst zum Winner-Team macht. Und das wollen die 

Hammers sein. Vorab gilt es jedoch den ersten Schritt erfolgreich zu vollziehen. Los gehts am 

Samstag um 14 Uhr zuhause in der Waldegg mit dem Start in die Halbfinalserie (best-of-

three) gegen die Rebells.  
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Neu formiertes Damenteam 

Langsam aber sicher steigen die Temperaturen wieder an und die Thermowäsche 

verschwindet aus den Sporttaschen der Spielerinnen und Spieler. Genau das ist der 

Zeitpunkt, an dem das Damenteam beginnt, sich auf die kommende Saison vorzubereiten. 

Seit einigen Wochen ist die Mannschaft wieder vereint und trainiert gemeinsam mit Coach 

Roger Schwarzenbach auf das erste Turnier hin. Anders als in den letzten Jahren besteht das 

Team hauptsächlich aus Spielerinnen, welche sich über den Winter in der 2. Liga der 

Horgenberg Hammers oder den A Junioren der Union Zürich fitgehalten haben. Dadurch 

kann der Fokus schon bald auf einzelne Spielzüge und Taktiken gelegt werden, ohne dass 

dabei viel Zeit am Wiederaufbau der Kondition verloren geht. 

In den vergangenen Saisons konnten die Hammers immer auf Unterstützung aus anderen 

Vereinen zählen, die ihren eigenen Damen kein Team bieten konnten. Auf einige dieser 

Kräfte werden die Hammers aber dieses Jahr verzichten müssen, da aus diesen Spielerinnen 

ein neues Team gebildet werden konnte. Die Horgenberg Hammers bedanken sich für die 

Flexibilität und den Einsatz, den diese Spielerinnen geleistet haben und freuen sich sehr über 

die neue Mannschaft und somit auch die neue Konkurrenz, die sie im Sommer antreffen 

werden! 

Für die Hammers aber kein Grund zur Sorge, denn diese Lücken im Kader konnten sofort 

wieder geschlossen werden: Durch junge Spielerinnen aus der Juniorenabteilung, neue 

Talente und bereits erfahrene Spielerinnen, deren Weg nach einer Pause im 

Streethockeysport wieder zurück zu den Hammers führte. So ist dieses Jahr ein motiviertes 

und ambitioniertes Damenteam entstanden, welches sich freut, die Horgenberg Hammers ab 

Ende Mai vertreten zu dürfen. Natürlich sind alle herzlich eingeladen, diese Spielerinnen 

lautstark an der Bande zu unterstützen. 

Wir sind gespannt, was die bevorstehende Spielzeit alles mit sich bringt. Und wer weiss, 

vielleicht verläuft sich der Meisterpokal im Sommer sogar wieder zurück in die 

Deutschschweiz…   
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Hartes Brot für die A-Junioren 

Schon zu Beginn der Saison war klar, dass die Saison für die A Junioren der Union Zürich 

sehr anspruchsvoll werden wird. Das Kader war sehr klein und zudem verfügten einige 

Spieler über keine, oder nur wenig Erfahrung bei den A Junioren. 

Den Start in die Saison verschliefen die Zürcher komplett. Auswärts in Martigny verloren sie 

deutlich. In der Folge gelang es den Zürchern nicht, diesen Fehlstart zu korrigieren. Es setzte 

klare, diskussionslose Niederlagen gegen starke Teams wie Belp, Oberwil und La-Chaux-de-

Fonds ab. Immerhin gelang es den Zürchern immer wieder, den Gegner zu fordern. Knappe 

Spiele gegen die Teams aus Sierre, Bettlach, Grenchen und Kernenried liessen die Zürcher 

wenigstens ein bisschen Mut schöpfen. 

Anhaltende Durststrecke 

Gegen den SHC Coude de Rhône zeigten die Zürcher anfangs Dezember ihre bis anhin beste 

Leistung. Dank der Niederlage nach Verlängerung stand der erste Punktgewinn nach neun 

Niederlagen fest. In der darauffolgenden Begegnung konnten die Zürcher dann endlich auch 

den ersten Sieg gegen die Junioren aus Hägendorf einfahren. Doch bereits in den nächsten 

Spielen verloren die A Junioren wieder deutlich gegen die Teams aus Grenchen und 

Kernenried. Umso mehr freuten sich die Zürcher über den  erneuten Sieg gegen die Junioren 

aus Hägendorf anfangs Februar. 

Aufwärtstrend gegen Ende der Saison 

Aus dem Kampf um die Playoff-Plätze bereits ausgeschieden, beschlossen die A Junioren in 

den verbleibenden Spielen nochmals Vollgas zu geben.Gegen den SHC La-Chaux-de-Fonds 

gelang das noch nicht, doch im darauffolgenden Spiel bezwangen die Zürcher die Junioren 

aus Bettlach mit einer tollen Leistung klar mit 11:5. Es gelang ihnen am darauffolgenden 

Wochenende, die Junioren aus Belp mit 8:4 zu schlagen. Wenn auch das letzte Spiel der 

Saison in Sierre verloren gieng, der jüngste Aufwärtstrend stimmt zuversichtlich.  

Text: Valentin Cremer 
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 Wusstet ihr, dass…? 

…alle Hammers Teams gemeinsam 12h 

die Woche trainieren. Im Jahr sind das 

rund 540h Training. 

… die weiteste Anreise zum Training 140km 

beträgt. Diese wird von gleich drei Spielern, 

jede Woche zweimal absolviert.  

… die Hammers in der aktuellen Qualifikation 99 Spiele 

bestritten. Dabei kamen 3’832 Spielminuten 

zusammen. 

 … wir über 70 lizenzierte Spieler haben und das 

Durchschnittsalter bei 20 Jahren liegt. 

… all unsere Teams in der Qualifikation 2018/19 

329 Tore geschossen haben. 
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2.Mannschaft qualifiziert sich für die 
Playoffs 
Jetzt gehts endlich los! Nach 27 langen Runden Qualifikation beginnt das mit Spannung 
erwartete Saisonfinale der 2. Liga. Zwei heisse Playoff-Serien, in denen der Meistertitel 2019 
in der 2. Liga vergeben wird. Obwohl alles wieder bei null beginnt und das Geschehene nicht 
mehr zählt, gilt es trotzdem einen kurzen Rückblick auf die Qualifikation zu machen. 

Alle Teams spielten in der gesamten Saison dreimal gegeneinander und nur die besten vier 
Mannschaften qualifizierten sich für die Playoffs. Zu Beginn der Saison wurde das Team mit 
Spielern aus der ersten Mannschaft verstärkt. Mit dieser Verstärkung grüssten die Horgner 
nach drei Turnieren von der Tabellenspitze. Als jedoch das vierte Turnier in Dulliken anstand, 
fehlten die Verstärkungs- und einige Leistungsspieler. Das Turnier im Bezirk Olten war ein 
herber Rückschlag, alle drei Partien gingen verloren. Das Jahr 2018 beschloss das Hammers 
2.Liga-Team in Wimmis mit zwei Siegen, ehe es nach der Winterpause zuhause in der 
Waldegg wieder los ging. Die ersten beiden Spiele wurden siegreich gestaltet, jedoch nicht 
das letzte. Die Reise ins Wallis ans siebte Turnier lohnte sich für die Hammers nicht wirklich. 
Man sicherte sich nur drei Punkte aus drei Partien, was den Ambitionen der Hammers nicht 
entsprach. Rechtzeitig fing sich das Team danach wieder und sicherte sich am Quali-Ende 
den zweiten Tabellenplatz. 

Gegner in den Playoff-Halbfinals ist der SHC Aegerten-Brügg. In der Qualifikation gingen die 
Hammers nach allen drei Begegnungen als Sieger vom Platz. Die Einschätzung von 
Spielertrainer und Captain Daniel Bärtschi: "Es wird ein harter Kampf gegen dieses Team. 
Falls die Torhüter bereit sind, die Verteidiger hinten solide stehen und die Stürmer vorne 
Tore schiessen, wie in der bisherigen Saison, ist einiges möglich." Mit dieser Aussage spricht 
Daniel Bärtschi die beeindruckende Statistik an, welche die Hammers vorweisen. Die meisten 
Tore schossen zwar die Bettlacher, aber mit nur vier Toren weniger folgen die Bergler. Des 
Weiteren kassierte man nur gerade einmal 41 Tore - eine hervorragende Bilanz. Die 
Hammers wissen, dass in den Playoffs alles möglich ist und die Karten neu gemischt werden. 
Torhüter Dumeng Martinelli ist sich sicher, dass es keinen Spaziergang werde. Allerdings 
traue er dem Team einiges zu und ist überzeugt: " Dieses Jahr liegt der 2.Liga-Meistertitel 
drin!"

Text: Raphael Bartlomè 
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Das tut ein Juniorenobmann 

Luca Klöti, ehemaliger Junior und Spieler des Fanionteams, amtet bereits in seiner 

zweiten Saison als Juniorenobmann. Er hat sich innert kurzer Zeit zu einer wichtiger und 

tragender Stütze für die Hammers entwickelt. Im nachfolgenden Interview gibt er Auszüge 

aus seiner Arbeit bei den Hammers preis: 

Welcher Weg führte dich zu den Hammers? 

Ich bin irgendwie in den Verein hereingerutscht. Ich hatte vor den 

Hammers tatsächlich auch nicht wirklich einen Bezug zum Hockey, 

davon abgesehen, dass ich im Schulsport immer gerne Unihockey 

gespielt habe. Als mir dann zwei Kollegen ein Schnuppertraining 

schmackhaft machten war ich sofort gefesselt von diesem Sport und 

auch vom Verein. Ich denke, dass wir einen einzigartigen 

Zusammenhalt innerhalb des Vereins haben und den konnte ich vom 

ersten Training an spüren! 

Seit diesem Tag sind das Streethockey und vor allem die Horgenberg Hammers ein grosser 

und wichtiger Bestandteil meines Lebens. 

Wie gestaltete sich dein Werdegang im Verein? 

Auch da kann ich sagen, dass ich in meine Rolle hereingerutscht bin. Alles fing an mit kleinen 

Aufgaben, die ich noch als Junior für Sportchef Matthias Böhm erledigt habe. Am Anfang 

habe ich hauptsächlich Lizenzen gelöst und mich so immer mehr im Spielbetrieb eingebracht. 

Als wir es dann schliesslich schafften, ein Junioren C Team zusammenzustellen war für mich 

klar, dass ich dort mitarbeiten möchte und so wurde ich Assistenzstrainer von Daniel 

Gachnang. Dies war auch relativ naheliegend durch meine Ausbildung als Fachmann 

Betreuung im Kinderbereich. 

Als ich an der Vorletzten GV für das Amt als Juniorenobmann vorgeschlagen wurde, war ich 

seit einiger Zeit auch schon an den Vorstandsitzungen dabei, womit sich für mich nicht 

wirklich viel veränderte. 
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Was beinhaltet deine Aufgabe als Juniorenobmann? 

Meine primäre Aufgabe bei den Hammers ist die Juniorenbetreuung und –Förderung. Dabei 

arbeite ich sehr eng mit der Spielbetriebskommission und auch den Trainern zusammen und 

werde von ihnen unterstützt. Ich sehe mich daher auch überhaupt nicht als Einzelkämpfer, 

sondern, wie auch auf dem Platz, als Teil eines Teams. 

Konkret organisiert dieses Team vor allem Events für die Juniorengewinnung, aber auch für 

die Junioren die schon bei uns spielen. So findet zum Beispiel jedes Jahr im Sommer ein 

Juniorenevent mit allen Altersklassen zusammen statt. Das Vertreten der Interessen und 

Bedürfnisse von den Junioren innerhalb und ausserhalb des Vereins gehört da auch dazu. 

Mit der Juniorengewinnung verbunden ist natürlich auch immer die Öffentlichkeitsarbeit, 

welche auch einen Teil meiner Aufgabe ausmacht. 

Welche primären Ziele verfolgst du als Verantwortlicher der Junioren Abteilung? 

Mein absolutes Ziel ist es, einen stabilen Juniorenbetreib aufzubauen mit einer Mannschaft 

in jeder Altersklasse. Dafür arbeiten wir. 

Ein sehr wichtiger Punkt für mich ist auch, dass die Junioren sich wohl fühlen im Verein und 

Spass haben am Streethockey. 

Wie hoch schätzt du das Wachstumspotential des Hammers – Nachwuchses ein? 

Ich denke, dass wir noch viel Luft nach oben haben. Wie schon erwähnt hat dieser Verein 

einen einzigartigen Zusammenhalt und damit können wir noch viel erreichen. 

Der Streethockey Sport gewinnt immer mehr begeisterte Kinder in Horgen. Natürlich ist dies 

auch mit viel Aufwand und Einsatz verbunden, aber es ist toll einen Teil von diesem Prozess 

zu sein und alles hautnah mitzuerleben. 
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Hammers-Junioren am 

Kinderwagenrennen 2019 

Am Samstag, dem 09. März 2019, versammelten 
sich bunte Gestalten mit aussergewöhnlichen 
Fahrzeugen beim Hotel Schwanen im 
Dorfzentrum Horgen. Wie jedes Jahr war es 
wieder einmal Zeit für das Kinderwagenrennen 
der Narrenprinzen an der Horgner Fasnacht! 

Unter den vielen verkleideten Kindern und 
Erwachsenen war auch eine blau – gelbe 
Gruppe auszumachen mit einem Wagen, 
der an vorderster Front mit einem Hammer 
und Blitzen geschmückt war. Die Kinder 
trugen Helme, Handschuhe, 
Schienbeinschoner und einen Stock mit 
sich. Bei zwei Kindern jedoch, war all das 
etwas grösser als bei den anderen, vor 
allem die Schienbeinschoner… 
Das müssen die Junioren der Hammers 
sein! 

Als der Startschuss ertönte, rasten sie los. Die 
Räder vom Hammerswagen drehten sich immer 
schneller und schneller, bis sie plötzlich stehen 
blieben. Das Publikum hielt den Atem an. Da haben 
wohl die Piloten des Wagens die Abgrenzung der 
Strecke übersehen. Oder sie wollten sich einfach 
ein bisschen mehr Platz verschaffen. Die 
Wagenbauer, Meik Randegger und Roger 
Schwarzenbach, wussten aber, dass man sich keine 

Sorgen machen musste um den Wagen, der hält eine Menge aus. Sicher ist eines: 
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wenn etwas eine Schramme davongetragen hat, dann die Absperrgitter. Die 
Rennfahrer interessierten sich aber weder für das eine noch für das andere, sie 
hatten nur eines im Kopf: so schnell wie möglich bis zum Ziel!  
Sie rasten zwischen den Häusern unter dem Dorfplatz durch um danach bei der ZKB 
den Anstieg zum Dorfplatz selbst und somit dem Ziel anzutreten. Doch die beiden 
Goalies mit ihrer grossen und schweren Ausrüstung hatten zu kämpfen. Die Trainer, 
Daniel Gachnang und Luca Klöti, unterstützen diese aber wo es nur ging und 
motivierten die Kinder, so wie sie es auch 
neben dem Hockeyplatz tun.  
So kamen die Hammers schliesslich als 
drittschnellste ihrer Altersklasse ins Ziel und 
sicherten sich die Bronzemedaille.  

Die Hammers – Junioren möchten sich 
herzlich bei dem Wagenbauteam bedanken. 
Roger und Meik: ‘’Euer Wagen war und ist 
der Wahnsinn, vielen Dank!’’ 
 

Herzlichen Dank aussprechen 
möchten wir auch noch den 
Narrenprinzen für einen 
unvergesslichen Tag und die 
Möglichkeit, mit ihnen 
gemeinsam in den Europapark 
zu fahren. 

Wir freuen uns auf nächstes 
Jahr! :)  

Text: Luca Klöti 
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